
„Slumbai“ – die Stadt der Armen

Wo aber sollen diese Menschen wohnen?

Auf ungenutztem Land, an Straßen, Bahn-

gleisen, Flussufern oder Kanälen, auf Müll-

halden oder unter Brücken – überall ent-

stehen einfachste Hütten. Dharavi ist der 

größte Slum in Mumbai. Hier leben etwa 

300 000 Menschen auf einem Quadratkilo-

meter. Durchschnittlich wohnen mehr als 

fünf Personen auf einer Fläche von 15 m² in 

Verschlägen aus Plastikplanen, Wellblech 

und Brettern, ohne Strom- und Wasseran-

schluss. Eine Wasserpumpe für 600 und eine 

Toilette für 800 Menschen! 

Niemand in Dharavi ist jedoch untätig. In 

Kleinstbetrieben werden Textilien, Lederwa-

ren, Backwaren oder Schmuck hergestellt. 

Müllsammler betreiben „Recyclingbetriebe“. 

1961 lebten 10 % der Bevölkerung Mumbais 

in Elendsvierteln, heute schätzt man ihren 

Anteil auf 50 %. Darüber hinaus gibt es noch 

weitere 1,5 Millionen Obdachlose in der City. 

Ganze Familien, die sich selbst die Mieten für 

die Slumhütten nicht leisten können, schla-

fen auf dem Gehweg, notdürftig unter einer 

Plane oder Pappe.

Metropole Indiens

Gleichzeitig ist Mumbai der Wohnsitz der 

Milliardäre, 70 der reichsten 100 Familien In-

diens leben hier. In der City befinden sich die 

Schaltzentralen der größten Unternehmen 

Indiens: Von den 100 Top-Firmen des Landes 

werden 56 von Mumbai aus gelenkt. Auch die 

boomende Informationstechnologiebranche 

ist mit 68 der 200 führenden Softwarefirmen 

in Mumbai angesiedelt. Zwei Drittel des Bör-

senumsatzes in Indien werden allein hier ge-

macht. Damit ist die Stadt der viertgrößte 

Finanzplatz Asiens. Im internationalen Luft-

verkehr führt Mumbai klar vor anderen indi-

schen Städten. Seine Filmindustrie in Bolly-

wood hat weltweite Bedeutung. Zwar fehlt 

Mumbai die politische Hauptstadtfunktion, 

dennoch ist es mit seiner Bedeutung als die 

führende Metropole Indiens zu bezeichnen. 
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Räumliche Entwicklung von Mumbai

Einwohner in Mumbai

 Einw. in 1 000

1900 1 260

1910 1 510

1920 1 750

1930 1 800

1940 2 280

1950 3 800

1960 5 280

1970 7 780

1980 11 080

1990 14 530

1995 16 520

2000 18 580

2004 21 500

2015 (Prognose) 26 100
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f Anzahl der Städte in Indien mit 

 > 1 Mio.  > 5 Mio.

 Einw. Einw.

1971  9 3

1981 12 3

1991 23 4

2001 30 6

Stelle die Bevölkerungsentwicklung Mumbais 

in einem Kurvendiagramm dar und erläutere 

die Entwicklung.

Nenne Gründe für das hohe Bevölkerungs-

wachstum in Mumbai und erläutere die da-

mit verbundenen Probleme.

Diskutiere folgende Aussage mit deinem Part-

ner: „Um den Menschen in Mumbai zu hel-

fen, muss man auf dem Land anfangen.“
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